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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
  

 

Wenn Sie diese Ausgabe in den Händen 
halten, nähert sich das Jahr 2009 dem En-
de. Wir wollen einen Moment innehalten 
und blicken dankbar auf die Entwicklungen 
der letzten beiden Jahre. 
 
Das Evangelische Zinzendorf-Gymna-
sium ist groß geworden – mittlerweile eine 
»richtige« Schule. Insgesamt lernen 250 
Schülerinnen und Schüler in den Klassen 5 
bis 12 am Zinzendorf-Gymnasium.  
Seit August 2008 ist die Wartefrist vorbei 
und wir erhalten nun staatliche Zuschüsse 
für den Betrieb der Schule. Fast zeitgleich 
erhielten wir die staatliche Anerkennung, 
die uns die Abnahme des Abiturs gestattet.  
Diese zwei wesentlichen Voraussetzun-
gen waren erforderlich, um im vergangenen 
Schuljahr knapp 150 Schülerinnen und 
Schüler aufzunehmen und die Schule aus-
zubauen.  
In diesem Schuljahr konnten wir insge-
samt 12 neue Lehrerinnen und Lehrer ein-
stellen. Dies war für uns ein wichtiger 
Schritt. Damit erreichen wir eine Stabilität, 
die eine kontinuierliche inhaltliche Arbeit 
ermöglicht. 

In diesem Schuljahr konnten wir mit Un-
terstützung unseres Fördervereines zusätz-
liche Angebote für unsere Schülerinnen 
und Schüler schaffen. Die Bewilligung von 
Fördermitteln aus dem Ganztagsprogramm 
ermöglicht uns ein vielfältiges Angebot an 
Arbeitsgemeinschaften und eine Stärkung 
unserer »Bist-du-fit«-Phase. Kollegen aus 
den verschiedenen Fachbereichen stehen 
den Schülerinnen und Schülern in dieser 
Lernphase zur Seite, fördern und fordern. 
Das vor uns liegende Jahr bringt eine 
neue Herausforderung mit sich. Am Zin-
zendorf-Gymnasium wird das erste Mal das 
Abitur stattfinden. Die Vorbereitungen 
laufen bereits jetzt. Wir sind sehr dankbar, 
dass wir mit Frau Zumpe eine Oberstufen-
beraterin gefunden haben, die über ein 
großes Einfühlungsvermögen für unsere 
ersten Abiturienten verfügt und sie sicher 
durch die Prüfungen begleiten wird.  
Liebe Leserinnen und Leser, wir möchten 
Ihnen mit dieser Schulpost einen kleinen 
Rückblick auf Höhepunkte und Aktivitäten 
des Schuljahres 2009/10 Jahres geben und 
wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. 

Die Schulleitung des Zinzendorf-Gymnasiums 

 

 

 

 
Mit weihnachtlichen 
Grüßen aus Herrnhut 

 
Undine Bensch 
Katrin Filschke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine 
 
14. Januar 2010,  
08:00 – 14:30 Uhr 
2. Schnuppertag am  
Zinzendorf-Gymnasium 
für Schüler der 4. Klassen 
 
14. Januar 2010,  
19:00 Uhr 
Informationsabend für  
Eltern der Viertklässler 
 
15. Januar 2010 
Beginn der Aufnahme- 
gespräche am Zinzendorf-
Gymnasium 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Trägerschaft 

der Schulstiftung der 
Evangelischen Brüder-Unität 
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Aus unserem Schulalltag 

 

 AG Schülerzeitung - unser Redaktionsteam stellt sich vor 

 

Die Mitglieder der AG Schülerzeitung: Niklas, Benjamin, Anna, Lena, Johanna (v. l. n. r.); nicht im 
Bild: Edith, Paul, Jérôme, Lisa und Josephine 

 
 
 
 
Heute und zukünftig kön-
nen sich einzelne Arbeits-
gemeinschaften des 
Nachmittagsangebotes 
hier präsentieren. 

 
 
 
Eine spannende AG: 
Akrobatik 

 
Akrobatik ist gefährlich, 
denn es kann ja viel pas-
sieren und man muss die 
Höhenangst überwinden.  
 
Judith Weckwerth aus der 
12. Klasse leitet uns schon 
seit über einem Jahr an. 
 
Wir, die Akrobaten, er-
klimmen jede Akrobatik-
stunde aufs Neue einen 
Berg aus Schultern. Trotz 
der schwindelerregenden 
Höhe macht es riesigen 
Spaß. Wir erarbeiten viele 
tolle Kunststücke, bei de-
nen man echt viel Körper-
spannung braucht.  
 
Akrobatik ist kein typischer 
Mädchensport. Auch star-
ke Jungs sind uns herzlich 
willkommen. Wir brauchen 
unbedingt Untermänner!  
 
Wenn ihr wollt - das Trai-
ning ist freitags in der 
6. Stunde. Wir würden uns 
sehr freuen.  
 
Wir springen auch gerne 
Saltos. Hier seht ihr einige 
unserer Akrobaten. 
 

 

Anne bei einem waghalsi-
gen Salto über Natalie und 
Felicitas 

Josephine, Klasse 5-1 

 Wie macht man eigentlich eine Schüler-
zeitung? Wir haben uns zusammengesetzt 
und überlegt, wie wir das anstellen können. 
Die Innenseiten dieser Schulpost sind unse-
re ersten Ergebnisse. Für den Anfang nicht 
schlecht, oder? Bei der Themensuche waren 
wir erstaunt, wie viele Aktivitäten es an 
unserer Schule schon gibt, über die es sich 
lohnt zu berichten.  
Bald soll unsere eigene Schülerzeitung er-
scheinen, da wollen wir uns nicht blamie-
ren. Ein erster Schritt zum Gelingen unse-
res Vorhabens war der Besuch von Jana 
Ulbrich, Redakteurin der Sächsischen Zei-
tung in Görlitz. An ihrem freien Tag nahm 
sie sich Zeit für uns und gab wertvolle 
Tipps für die praktische Redaktionsarbeit. 
PS: Wenn Ihr Lust habt mitzumachen – 
wir treffen uns immer montags 14:45 Uhr 
vor dem Computerraum. Wenn euch The-
men unter den Nägeln brennen, worüber 
ihr gern etwas lesen möchtet, dann raus 
damit. 

 
Naturwissenschaftliches  
Experimentieren 
 
Wir, die AG »Naturwissenschaftliche Ex-
perimente«, sind mit fünf Mitgliedern eine 
sehr »gemütliche« Arbeitsgemeinschaft. Wir 
treffen uns montags nach dem Unterricht 
um 14:30 Uhr im Biologiezimmer. Unsere 
Arbeit ist wissenschaftlich und praktisch 
zugleich. Bei unserem ersten Treffen haben 
wir Blumenzwiebeln gesteckt, damit die  
Schulbeete im Frühjahr bunt und farben-
froh werden können. Außerdem haben wir 

schon mit dem Lichtmikroskop gearbeitet 
und uns dabei die Moleküle der Kartoffel-
stärke angesehen. 
 

 

Ephraim und Lukas beim Mikroskopieren 

        Ephraim, Klasse 9 

 
Außerunterrichtliche Angebote –  
so viele gab es noch nie 
 
Seit August 2009 können wir in unserer 
Schule eine Menge an außerschulischen
Angeboten nutzen. Die Auswahl ist so 
groß, dass sich mancher am liebsten zertei-
len möchte.  
Folgende Angebote gibt es zurzeit: Spa-
nisch, Latein zum Schnuppern, Volleyball, 
Akrobatik, Naturwissenschaftliche Experi-
mente, Schülerzeitung, Computer, Schüler-
café, Schülerband, Schulgarten, Kinder- und 
Jugendchor der Brüdergemeine, die DRK-
Gruppe und eine Theater-AG.  
Im Rahmen des Ganztagsangebotes gibt 
es eine besondere Abiturvorbereitung in 
Englisch und Mathematik. 
Dank des Engagements des Förderverei-
nes ist die Schulbibliothek eröffnet und 
ganztägig nutzbar. 



Aus unserem Schulalltag 
 

LebensLäufe – wir laufen für eine gute Sache 

 
Lehrer und Schüler bei den 4. »Herrnhuter LebensLäufen« 

 

Am 24.09.2009 starteten wir unsere nun 
schon 4. »Herrnhuter LebensLäufe«. Herr 
Gruner hatte mit seinen Helfern in bewährter 
Weise diese Aktion wieder super organisiert. 
Erstmals starteten in diesem Jahr 20 Schüler 
per Fahrrad durch das hügelige Gelände hin-
ter dem Waldbad. Die 190 aktiven Teilneh-
mer erreichten ein hervorragendes Kilome-
terergebnis: 1.675,5 km! Die Spitzenleistun-
gen vollbrachten Christian (Klasse 10) und 
Hagen (Klasse 12). Christian fuhr mit seinem 
Fahrrad in 60 Minuten 22,2 km. Hagen hat 
mit einer Leistung von 15,4 km wie im Vor- 

jahr das beste Ergebnis »erlaufen«. 
Die sportlichen Erfolge sind das Eine. 
Gleichzeitig sind unsere LebensLäufe ein 
Beitrag gegen Hunger und Armut in der 
Welt! Jeder Teilnehmer hatte sich für seine 
sportliche Leistung Sponsoren gesucht. 
Nach der Auswertung konnten wir mit 
einem Spendenerlös von 5.912,54 € unser 
Ergebnis aus dem letzten Jahr phänomenal 
überbieten. Mit diesem Betrag unterstüt-
zen wir das Schulspeisungsprojekt der 
Welthungerhilfe in Mali.  
Ein herzlicher Dank gilt allen Sponsoren.
          Edith, Klasse 8 

 

Geschichtsunterricht zum Thema  
»20 Jahre friedliche Revolution« 

Im Rahmen der Erinnerung an den 9. No-
vember 1989 sind auch wir am Zinzendorf-
Gymnasium aktiv geworden. Den Lebensall-
tag in der DDR und den Fall der Mauer woll-
ten die Geschichtsfachlehrer nicht nur aus 
dem Lehrbuch präsentieren. Die Schüler 
sollten über vielfältiges Nachempfinden ihr 
Geschichtsbewusstsein schärfen. Gemeinsam 
mit der Kunstlehrerin konzipierten sie eine 
abwechslungsreiche, fächerübergreifende 
Lerneinheit.  
Die Klasse 10 gestaltete „Mauerstücke“ zu 

 
Mauerinstallation im Foyer 

den Themen »Flucht«, »Lebensalltag in der 
DDR« und »Persönliche Erinnerung«. Im 
Foyer errichteten sie eine Mauer als künst-
lerisches Produkt. In einer Live- und Vi-
deoperformance demontierten sie diese 
Mauer und erspürten so die Folgen des 
Mauerfalls tiefer. 

 

Buchlesung »Blühende Landschaften«  

Regelrecht begeistert folgten unsere 
Gymnasiasten der Buchlesung von Peter 
Richter. Er vermittelte spannend und hu-
morvoll seinen Blick auf die ersten Jahre 
des wiedervereinten Deutschlands aus der 
Sicht eines jungen Dresdners, der nach 
Hamburg zieht, um dort sein Studium zu 
beginnen.     Romy Schubert, Albrecht Kaltofen 

 

 
Informatik-Biber:  
Grips war gefragt! 
 
Mit 181 Schülern (das sind 
74 % unserer Gymnasias-
ten) nahmen wir am dies-
jährigen bundesdeutschen 
Wettbewerb »Informatik-
Biber« teil. Ein besonderer 
Glückwunsch gilt unseren 
Spitzenreitern. Simeon 
(Klasse 8) und Johann 
(Klasse 9) erreichten je-
weils 204 Punkte von 216 
möglichen Punkten, Chris-
tian D. und Christian R. 
aus der Klasse 10 erzielten 
jeweils 200 Punkte. 

 

Hier rauchten die Köpfe 

Jede Altersgruppe hatte 
online 18 Aufgaben zu 
lösen. Dabei war struktu-
riertes und logisches Den-
ken gefragt. Schnell muss-
ten wir ebenfalls sein, 
denn uns stand nur eine 
begrenzte Zeit zur Verfü-
gung. Lina (Klasse 10): 
„Die grauen Zellen werden 
immer wieder aufs Neue 
gefordert. Jedes Jahr sind 
schwierige Aufgaben da-
bei, bei denen man gut 
überlegen muss. Beson-
ders gefällt mir, dass man 
im Team arbeiten kann. So 
macht das Ganze doppelt 
Spaß.“  

Artur und Paul, Klasse 6-2 
 

Mathematik-
Olympiade 
 
Am 11.11.2009 fand zum 
49. Mal die Mathematik-
Olympiade statt. Die Klas-
sen 5 - 8 hatten von 08:00 
bis 12:00 Uhr Zeit die 4 
Aufgaben zu lösen, die 
Klassen 9 und 10 bis 14:00 
Uhr. Von den 27 teilneh-
menden Schülern konnten 
zwei Preise erringen. Herz-
lichen Glückwunsch an 
Clemens (Klasse 5-1) zu 
seinem zweiten und Max 
(Klasse 6-1) zu seinem 
dritten Preis. Beide waren 
zur Auszeichnungsveran-
staltung am 14.12.2009 ins 
Geschwister-Scholl-
Gymnasium nach Löbau 
eingeladen. 

Artur und Paul, Klasse 6-2 



 

26 kleine Gäste unter uns Klingende Adventsgrüße 
Anmeldung 
Grundsätzlich ist es jeder-
zeit möglich, sich für den 
Schulbesuch am Zinzen-
dorf-Gymnasium anzumel-
den. Es gelten die Zu-
gangsvoraussetzungen für 
Gymnasien im Freistaat 
Sachsen. 
Unser Anmeldeformular 
finden Sie im Internet unter 
www.ezgh.de. 
Für interessierte Eltern und 
Schüler besteht während 
des gesamten Schuljahres 
die Möglichkeit, einzelne 
Unterrichtsstunden oder 
auch einen ganzen Schul-
tag ›schnuppern‹ zu kom-
men. Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin mit uns. 
 

Kontakt 
Evangelisches Zinzendorf-
Gymnasium Herrnhut der 
Schulstiftung der Evangeli-
schen Brüder-Unität 
 
Staatlich anerkannte 
Ersatzschule 
 
Zittauer Straße 2 
02747 Herrnhut 
Deutschland 
 
Verwaltungsleiterin 
Katrin Filschke 
Pädagogische Schulleiterin 
Undine Bensch 
 
Telefon 035873 481-0 
Telefax 035873 481-25 
E-Mail kontakt@ezgh.de 
Internet www.ezgh.de 

 
Bankverbindung 
Zinzendorf-Gymnasium 
Sparkasse 
Oberlausitz-
Niederschlesien 
Konto 3 000 104 401 
BLZ 850 501 00 

 
Spenden 
Auch nach Ablauf der 
gesetzlichen Wartefrist 
sind wir für Spenden sehr 
dankbar. Die Gestaltung 
der Oberstufe und bauliche 
Vorhaben erfordern ein 
beträchliches finanzielles 
Volumen.  
Helfen Sie uns, das  
Zinzendorf-Gymnasium 
Herrnhut als eine zukunfts-
trächtige Schule auszuge-
stalten. 

 

Gäste sind bei uns immer herzlich will-
kommen. Am ersten Schnuppertag in die-
sem Schuljahr konnten 26 Jungen und 
Mädchen aus der vierten Klasse unser 
Schulhaus von unten bis oben testen. 
Am Mittwochmorgen nahmen sie gleich 
an unserer wöchentlichen Schulandacht teil 
und erlebten dabei den ersten Auftritt unse-
rer Schülerband. Nach einer Begrüßungs-
runde mit Schw. Filschke und Br. Morgen-
stern starteten die Viertklässler ihr Schnup-
pertagsprogramm. Sie erhielten Einblick in 
unseren Unterrichtsalltag und konnten sich 
mit künftigen Fächern, wie Latein, Tsche-
chisch und Englisch vertrautmachen. Be-
sonderes Interesse fanden die Experimente 
in Biologie und Physik, die durch Frau 
Emmrich und Herrn Gano mit Unterstüt-
zung der 6. Klassen durchgeführt wurden.  

 
Konzentration vor dem nächsten Staffellauf 

Sie erlebten auch, dass Sport und Musik 
am Zinzendorf-Gymnasium großgeschrie-
ben werden. Bei Staffelspielen mussten 
Teamfähigkeit, Geschicklichkeit und 
Schnelligkeit bewiesen werden und im neu 
eingerichteten Musikkeller ließen sie ihre 
Stimmen unter der Leitung von Br. Kubath 
erklingen. 

 
Abschlussrunde am Schnuppertag 

Die Abschlussrunde nutzten die Gäste 
dazu, reichlich Fragen an Schw. Filschke zu 
stellen. Sie erläuterte die Folge der Fremd-
sprachen und welche Nachmittagsangebote 
zusätzlich genutzt werden können. Mit 
Begeisterung und voller Erwartung an den 
Termin für das Aufnahmegespräch beende-
ten sie 14:30 Uhr diesen erlebnisreichen 
Tag.      Ilona Brauer  

 

Der Chor unserer Fünftklässler 

Besinnliche Klänge und moderner Sound, 
gepaart mit viel Herzklopfen, stimmten die 
Zuhörer am Sonnabend vor dem ersten 
Advent auf die vorweihnachtliche Zeit ein. 
Für einen Moment waren die Zuschauer 
dem Trubel des Weihnachtsmarktes ent-
ronnen und lauschten den weihnachtlichen 
Melodien im Kirchsaal. Zum vierten Mal 
musizierten und sangen die Schüler und 
Schülerinnen der Kreismusikschule Drei-
ländereck und unsere fünften Klassen vom 
Evangelischen Zinzendorf-Gymnasium 
miteinander. Es waren anspruchsvolle Mu-
sikstücke von Bach bis Haydn zu hören 
und die weihnachtlichen Lieder luden zum 
Mitsingen ein. 

 

Gitarrentrio: Michael, Max und Tanja 

 

Tillmann und Nicolas an der Klarinette 

Damaris, Magdalena, Eleonore und Franziska,  
           Klasse 9 


